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- die Publizierung ihres "Falles" anbietet und 
die Obersendung von Familienfotos fordert.
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Die von den DDR-Bürgern übermittelten Informationen nutzte die 
"IGfM" - oftmals tendenziös gestaltet -

- für die Zusammenstellung der während der KSZE-Treffen 
in Bern und Wien verbreiteten "Dokumentationen" mit
aufgelisteten Fällen übersiedlungsersuchender DDR-Bürger 
und für die Organisierung weiterer politischer Provo
kationen (z,>B. Pressekonferenzen, Plakataktionen),

- für die Durchführung öffentlichkeitswirksamer Aktionen 
vor der Ständigen Vertretung der DDR in Bonn und an der 
Staatsgrenze zur DDR (so z. B0 im Zusammenhang mit dem 
Besuch des Gen. SINDERKANN in der BRD),

- zur Unterrichtung von Regierungsstellen der BRD, Rechts
anwälten und Politikern im Ausland über Ausreisebegehren 
von DDR-Bürgern und

- für fortlaufende Publikationen in ihren Hetzschriften 
"Menschenrechte" und "DDR-heute", in den Fernseh-, 
Rundfunk- und Pressemitteilungen sowie be-i-der Ver
breitung von Flugblättern.
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Die Feindorganisation "Hilferufe von drüben" setzte gleichfalls 
ihre Praxis fort, durch die Publizierung von Angaben über DDR- 
Bürger, die eine Übersiedlung anstreben, die sozialistische 
Staats-» und Gesellschaftsordnung zu diskriminieren, in deren 
Folge u. a. eine Vielzahl von brieflichen "Sympathiebekundungen" 
aus der BRD ausgelöst wurden (in 1 Fall bis zu 60 Briefe ).

Dabei trat insbesondere der hinlänglich bekannte Helfer von 
"Hvd" -j pHprnm als aktivste Person in Er
scheinung, wobei er sich als "kirchlich engagierter Ein
zelkämpfer" darzustellen versuchte.
Unmittelbar nach dem 9. Dahrestreffen von "Hvd" richtete 
« m W E P  im Dezember 1986 einen sichergestellten Drohbrief 
an die Strafvollzugsanstalt Naumburg. Darin führte er - 
analog wie in der von "Hvd" herausgegebenen "Dokumentation 
über Menschenrechtsverletzungen in der DDR" - die Namen
von Angehörigen dieser StVE an, un 
die Schikanierung von "politischen
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unters teilte 
Häftlingen".
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